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WOLFSBURG DasWichtigste vom Tag
Abonnieren Sie
jetzt den
WAZ- Newsletter 5 in 5!

Wer sie
dennoch betritt,
handelt auf
eigene Gefahr.
Florian Reupke,
Pressesprecher der Stadt
Wolfsburg

Die Polizei gibt
zusätzliche Tipps

Wichtiges Verhalten der Autofahrer
beim Verlassen und Abstellen des
Fahrzeugs:
■ Parken Sie hochwertige Fahrzeu-
ge möglichst nicht am Straßenrand.
Nutzen Sie nach Möglichkeit eine
abschließbare Garage.
■ Stellen Sie Ihr Auto an gut be-
leuchteten, belebten Straßen ab.
■Achten Sie auf verdächtige Perso-
nen oder Fahrzeuge mit auswärti-
gen Kennzeichen, die langsam
mehrfach durch die Straße fahren.
■ Beobachten Sie, ob jemand Ihr
Fahrzeug fotografiert – dies kann
eine Vorbereitungshandlung für
einen Diebstahl sein.
■ Ziehen Sie den Zündschlüssel im-
mer ab, auch bei kurzer Abwesen-
heit, und lassen Sie das Lenkrad-
schloss einrasten.
■Aktivieren Sie vorhandene Dieb-
stahlwarnanlagen und schließen
Sie Fenster, Türen, Kofferraum und
Schiebedach vollständig.
■Achten Sie auf ein optisches Sig-
nal beim Verriegeln, da Funkblo-
cker das Signal stören können.
■Verstecken Sie keine Ersatz-

schlüssel amoder imFahrzeug– sol-
cheVerstecke sindDiebenbekannt.
■ Lassen Sie Schlüssel nicht unbe-
aufsichtigt in Jacken oder Taschen,
etwa in Gaststätten oder Umklei-
den.
■Wurde ein Schlüssel entwendet
oderverloren, lassenSie ihnsofort in
der Fachwerkstatt sperren.
■ Bewahren Sie Fahrzeugschlüssel
nicht im Eingangsbereich oder an
Schlüsselbrettern auf – Einbrecher
suchen gezielt dort.
Hinweise für Fahrzeuge
mit Keyless-System
■Nutzen Sie funkdichte Alumi-
niumhüllen: Testen Sie den Schutz,
indem Sie prüfen, ob sich das Auto
mit dem abgeschirmten Schlüssel
nicht öffnen lässt.
■Achten Sie beim Aussteigen auf
Personen in Ihrer Nähe, etwa mit
Aktenkoffern – sie könnten Funk-
signale abfangen.
■ Fragen Sie beim Hersteller, ob
sich die Keyless-Funktion deakti-
vieren lässt – oft genügt ein doppel-
tesDrückenderVerriegelungstaste.
■Verwenden Sie bei Nichtge-
brauch funkdichte Hüllen, um das
Signal zuverlässig abzuschirmen.

Zwei Luxusautos in Velpke gestohlen
Wolfsburger Polizei warnt vor Keyless-Systemen

Velpke. In der Nacht zu Donnerstag
haben unbekannte Täter in Velpke
zwei hochwertige Autos gestohlen.
Die Fahrzeuge, ein VW Arteon und
ein Audi A6, verschwanden zwi-
schen1.35Uhrund1.50Uhrausden
Einfahrten zweier Grundstücke in
der Straße Hasenberg. Beide Fahr-
zeuge waren ordnungsgemäß ver-
schlossen. Der Schaden liegt nach
Angaben der Polizei im mittleren
fünfstelligen Bereich.

Weitere Fahrzeuge
im Visier der Täter

Wie die Polizeimitteilte, versuchten
die Täter offenbar, in derselben
Nacht vier weitere Autos in dersel-
ben Straße zu entwenden. Diese
Versuche scheiterten. Die Ermitt-
lungen laufen aufHochtouren. Zeu-
gen, die in der Nacht verdächtige
Personen oder Fahrzeuge bemerkt
haben, werden gebeten, sich unter
der Telefonnummer 05361-46460
bei der Polizei in Wolfsburg zu mel-
den.

Vor dem Hintergrund der wie-
derkehrendenDiebstählevonhoch-

Von Normen Scholz preisigen Fahrzeugen gibt die Poli-
zei erneutSicherheitshinweise. Prä-
ventionsexperte Mario Dedolf er-
klärt: „Die gestohlenen Fahrzeuge
sind meistens mit einem ‚Keyless-
Go‘-Systemausgestattet.Durchden
Einsatz spezieller Technik können
die Täter die Fahrzeuge öffnen und
in der Folge auch starten.“

Fahrzeughalterinnen und Fahr-
zeughalter, die ein solches System
nutzen, sollten laut Dedolf gezielt
vorbeugen. „DieFahrzeugschlüssel

sollten zum Beispiel niemals in der
Nähe der Haustür aufbewahrt wer-
den. Unter anderem durch den Ein-
satzvonAluminiumhüllenoder spe-
zieller Aufbewahrungsboxen kann
das Funksignal des Schlüssels ab-
geschirmt werden. Des Weiteren
gibt es funkdichte Hüllen für Key-
less-Schlüssel, welche im Einzel-
handel zu erwerben sind. Eine
Übertragung des Funksignals über
längere Strecken ist so nicht mög-
lich“, so der Polizeiberater weiter.

„Keyless Go“-System: Haben Diebe in Velpke das Signal abgefangen und so zwei
Autos gestohlen? FOTO: DPA

Winterschilder „wirken entmündigend“
Die Stadt ersetzt alte Schilder und spricht jetzt bei Schnee und Glätte ein Verbot aus

Wolfsburg.„Bei Schnee und Eisglät-
tegesperrt“ –dieserHinweis ist der-
zeit an immer mehr Fußwegen und
Parkeingängen in Wolfsburg zu le-
sen. Was zunächst wie eine kleine
Änderung aussieht, sorgt bei eini-
genBürgerinnenundBürgern für Ir-
ritationen. Denn bislang stand auf
den Schildern: „Bei Schnee und
Glätte nicht gestreut. Begehen auf
eigene Gefahr“. Eine Anwohnerin,
die anonym bleiben möchte (Name
der Redaktion bekannt), äußert Be-
denken, die viele Spaziergänger,
Radfahrende und Eltern betrifft.

Neue Schilder: Schwefelpark
undMühlenriede

„Es sind ohne Informationen die
Schilderverändertworden“, erzählt
sie zunächst. Nach Angaben der
Anwohnerin betrifft die neue Be-
schilderungunter anderemWege in
derRembrandtstraße, amSchwefel-
park sowie am Grenzweg an der
Mühlenriede in Richtung Sülfeld.
„Dieser Weg führt über eine kleine
Brücke, wo dann ein schöner, viel
genutzter Spazierweg ist. Da befin-
det sich aucheingroßer Spielplatz“,
berichtet sie.

„AuchwirddieserWegalsSchul-
weg genutzt, da die Fallersleber
Kinder nicht die stark befahrene
Straßeüberquerenmüssen,sondern
unter der Unterführung durchfah-
ren“, fügt sie hinzu. Somit sind auch
Kinder von dem Verbot betroffen.
Die Anwohnerin fragt sich, was bei
Kindern und Jugendlichen passie-
re, wenn sie den Weg dennoch be-
nutzen.

Kritik an der neuen Regelung
Dabei hätten, der Anwohnerin zu-
folge, viele Spaziergänger, mit
denen sie gesprochen habe, die
neuen Schilder noch gar nicht be-
merkt. „Aber die meisten finden,
wie ichauch, dasGanzewirkt etwas
entmündigend. Wenn ich bei alter
Beschilderung–aufeigeneGefahr –
stürze und mich verletze, bin ich
dieses Risiko selbst eingegangen.
Das ist dann meine Entscheidung.
Aber wenn der Weg gesperrt ist,
darf ich dort nicht lang. Wer ent-
scheidet, wann es zu glatt ist, um
dort langzulaufen?“ fragt sie.

Die Anwohnerin vermutet, dass
die Schilder stadtweit angebracht
werden: „Ich gehe davon aus, dass
diese Schilder in ganz Wolfsburg
angebracht werden“, sagt sie. Die
Sperrung des Weges sieht sie kri-
tisch: „Darf man da jetzt nicht mehr
durchgehen? Hat man uns als Bür-
ger jetzt noch die Eigenverantwor-

Von Chiara Kaymaz

tung entzogen, selbst zu entschei-
den, ob ich wann und wo langgehe
und ichselberentscheide,ob ichdas
Risiko eingehe, den Weg im Winter
zu benutzen?“

Stadt verweist auf
Verkehrssicherungspflicht

Die Stadt Wolfsburg bestätigt auf
NachfragederWAZ,dass derzeit im

gesamten Stadtgebiet Schilder aus-
getauschtoderergänztwerden.Flo-
rian Reupke, Pressesprecher der
StadtWolfsburg, erklärt, warum die
Beschilderung verändert wurde:
„Bisher gibt es in Wolfsburg ver-
schiedene Beschilderungen zum
Winterdienst, in einigen Bereichen
fehlten auch noch Schilder. Die
Schilder, die jetzt ersetzt, bezie-

hungsweise ergänzt werden, ent-
sprechen den Anforderungen der
aktuellen Rechtsprechung. Der
Austausch dieser Schilder erfolgt
aus Gründen der Verkehrssiche-
rungspflicht im gesamten Stadtge-
biet.“

Konkret bedeute das, dass die
Flächen bei nicht geräumtem
Schnee und unbehandelter Glätte
gesperrt beziehungsweise seitens
der Stadt Wolfsburg nicht zur Nut-
zung freigegeben seien. Die Konse-
quenz: „Wer sie dennoch betritt,
handelt auf eigene Gefahr“, sagt
Reupke.

DerUnterschied in der Formulie-
rungmag auf den ersten Blick klein
wirken, hat aber rechtliche Konse-
quenzen.Währendder alteHinweis
„nichtgestreut“ lediglicheineInfor-
mation darstellte, dass kein Winter-
dienst stattfindet,bedeutetderneue
Zusatz „gesperrt“, dass die Wege
offiziell nicht freigegeben sind. Da-
mit soll die Stadt imFalle vonUnfäl-
len ihrer Verkehrssicherungspflicht
nachkommen – und vermeidet
gleichzeitig Haftungsrisiken.

„Bei Schnee und Glätte gesperrt“: Ein Schild im Bereich der Mühlenriede sorgt für Gesprächsstoff unter Spaziergängern. FOTO: BRITTA SCHULZE

Ein vermeintlich „altes“ Schild auf dem Klieversberg, dass noch besagt: „Begehen
auf eigene Gefahr“. Wird es auch bald ersetzt? FOTO: CHIARA KAYMAZ

IN KÜRZE

Charts-,Marsch-
und Filmmusik
Unter demMotto „Korps in Konzert -
Charity. Wir spielen. Ihr spendet!“
veranstaltet die StadtWolfsburg
das traditionelle Wohltätigkeitskon-
zert. Der musikalische Höhepunkt
findet amDienstag, 28. Oktober, um
19:30 Uhr im Scharoun Theater in
Wolfsburg statt. Das Heeresmusik-
korps Hannover spielt an diesem
Abend eineMischung aus Charts,
Marsch- und Filmmusik. Eintritts-
karten sind kurzfristig noch erhält-
lich über die Internetseite des Scha-
roun Theaters unter www.thea-
ter.wolfsburg.de, in der Theaterkas-
se sowie für Kurzentschlossene an
der Abendkasse.

Tagesausflug zum
Snowdome
Das Skiteam des VfB Fallersleben
bietet am Sonntag, 16. November,
eine Busfahrt in den Snowdome Bi-
spingen an. Für Ski- und Boarder-
Anfänger und Fortgeschrittene wird
eine Technikschulung angeboten.
Gemeinsames Feiern beim Après-
Ski soll auch nicht zu kurz kommen.
Abfahrt mit dem Bus am ist um 8
Uhr am Schwimmbad in Fallers-
leben. Rückkehr in Fallersleben ist
etwa 18.30 Uhr. Die Kosten und alle
weiteren Informationen zur Anmel-
dung sind auf der Homepage des
VfB Fallersleben, Abteilung Ski-
sport/Reise 1 zu finden.

MTV Vorsfelde lädt
zu „Think pink“ ein
Prävention, Therapie und Unterstüt-
zung stehen imMittelpunkt der Ver-
anstaltung „Think pink“ desMTV
Vorsfelde amDienstag, 28. Oktober,
von 17.30 Uhr an imMTV-Action,
Schulzentrum Eichholz. Eintritt ist
frei. Dr. Denise-Mignon Keyver-Paik
informiert über Prävention von
Brustkrebs, Risikofaktoren, Diagno-
sestellung und aktuelle Therapie-
möglichkeiten. Ein Infomarkt mit Ak-
teurinnen aus der Region lädt an-
schließend zumGespräch ein.

Krisenfrüherkennung
in Unternehmen
Die IHK Lüneburg-Wolfsburg bietet
amDienstag, 4. November, von 15
bis 16 Uhr eine kostenlose Online-
Veranstaltung zum Thema Krisen-
früherkennung für Unternehmen an.
Der Referent Dr. Martin Prang von
denWirtschafts-Senioren Hanno-
ver, informiert die Teilnehmenden
dazu, wie sie sich auf Krisen – auch
von Geschäftspartnern – vorberei-
ten können und Risiken frühzeitig
erkennen. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Um Anmeldung unter
www.ihklw.de/impuls-krisen-sued
wird gebeten.

Dokumentarfilm über
Architekt Sep Ruf
Das Forum Architektur der Stadt
Wolfsburg lädt amMittwoch, 29.
Oktober, von 19 Uhr an zu einem
Dokumentarfilm über den Architek-
ten Sep Ruf in das Kino im Hallen-
bad ein. Der Film zeigt seine be-
kanntesten Bauten und nimmt das
Publikummit auf eine Reise durch
dasWerk eines der bedeutendsten
deutschen Architekten des 20.
Jahrhunderts. Der Eintritt ist frei.

Telefonsprechstunde
mit Glosemeyer
Die SPD-Landtagsabgeordnete und
Ortsbürgermeisterin Immacolata
Glosemeyer lädt Bürger ausWolfs-
burg und der Region zu einer Tele-
fonsprechstunde amDienstag, 28.
Oktober, von 17.30 bis 18.30 Uhr ein.
Wer ein Anliegen hat oder Fragen
stellen möchte, kann sich in diesem
Zeitraum direkt an Glosemeyer
wenden. Erreichbar ist sie während
der Sprechstunde unter der Num-
mer (0 53 61) 8 90 52 91. Wer ein
Anliegen vorab einreichenmöchte,
kann dies per E-Mail an info@imma-
colata-glosemeyer.de tun.

Irene Meissner


